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beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8I. 4.50, (mit ilus 

Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Milima 
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(Bei Wiederholung Rabatt). 


.... ͤ—ꝛ„— . —— 25 
Nebaktton und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka · 
dowice, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen 
teinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Bl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


3. Jahrgang. mittwoch, den 3. Dezember 1930. nr. 326. 


Die bevorſtehenden Arbeiten 2 2 
der Regierung und des Sejms 

Der „Czas“ bringt folgenden Leitartikel über die der⸗ 4 
zeitige politiſche Si tuation: 1 


Der Rücktritt des Marſchalls Piljubsti vom Poſten ei- Entgegen den Gerichten inoppoſitioneller Kreiſe, daß nung der neuen Kadenz der gesetzgebenden Körperſchaften 
nes Miniſterpräſidenten bam nicht überraſchend und ent- die Pi des Kabinettes durch bert Sla wel bis losen Slawek als y And ar BERN 

ſpricht übrigens ganz ſeiner Taktik, abgeſehen davon, daß 9. ds. M., das ift bis zu Eröffnung des Sejm dauern fole. Der deſignierte Miniſterpräſident hat bereits die offi⸗ 
ihn die Notwendigkeit einer löngeven Meile ims Ausland iſt man in gutinformierten Kreiſen der Anſicht, daß Oberſt ziellen Verhandlungen mit den von ihm als ſeine Mitar⸗ 
zur Rettung ſeimer Gesundheit die Ausübung der le die fertige Kabinettsliſte dem Staatspräſidenten in beiter erkorenen Politikern begonnen. Für jeden Fall kann 
ten eines Miniſtevpräſidenten unmöglich macht. Oberſt den 3 bis 4 nächſten Tagen vorlegen wird. Dies ſcheint um man fagen, daß die Anſichten der Oppoſition bezüglich der 
Slawek hat die Miſſton der Bildung einer neuen Regierung jio wahrſcheinlicher, da die Abſicht beſteht, die militärische eventuellen Veränderungen im Außenministerium zumindeſt 
erhalten und dürfte diefe Aufgabe unter den herrſchenden Zuſammenſetzung der Regierung jo weit als möglich unver- verfrüht feien, derm vor der Seſſion des Völkerbundes, die 


Verhältmiſſen ſehr ſchnell löſen. Wie immer die Zuſam⸗ [ändert zu laſſen. Die Aenderungen werden ſich höchſtens am 15. Jänner 1981 beginnt, werden für deinen Fall irgend 
menſetzung des neuen Kabinettes fein wird, im Weſen wird auf zwei bis drei Porteſeuilles erſtrecken. Für jeden Fall welche Perſonalveränderungen im Außenministerium durd- 
dasſelbe keine Veränderung erfahren, insbeſonders was das wird die Votſchaft des Staatspräſidenten bei der Eröff⸗ geführt werden. i 
Verhältnis der Regierung zu Marſchall Pilſudski anbe- 4 
langt. Es iſt nun klar, daß feine Einwirkungen auf die i ee 
Politik der Regierung infolge der Entfernung nicht jo un⸗ — on 
mittelbar werden feim können. Aus dieſenn Grunde wird ' 
das zweite Kabinett des Oberſten Slawek eine größere 4 95 . 
Schoftändigteit in feinen Handlungen entwickeln und eine 0 ; 
lebhaftere Initiative beweiſen müſſen. Es iſt übrigens noch i } 
wicht gebildet und dürfte erſt in einigen Tagen in deter x . 4 
Frage eine endgültige Entſcheidung gefällt werden. So weit 
wir aber informiert werden, ſollen perſönliche Veränderun⸗ 
gen nur in einem oder zwei Miniſterportefeuilles erfol⸗ Die laufende Woche dürfte ſich im Sejmgebäude jehr und Senatoren endgültig ſich entſcheiden ſollten, welche 
gen. Mit aufrichtiger Genugtuung können wir feſtſtellen. intereſſant geſtalten mit Rückſicht auf die letzten Vorberei-] Mandate ſie annehmen beziehungsweiſe ablehnen. Aus 
daß es auf Grund verläßlicher Informationen feſtſteht. daß tungen vor der erſten Sitzung des Sejms. Der parlamen: | dieſen Deklarationen geht hervor, daß die geweſenen Mb- 
die Herren Zaleski, und Wyſocht ihre Stellungen we“ tarijhe Klub V WN dürfte drei Kandidaten für die Stel- geordneten Witos und Dr. Kiernik in den neuen 
nigſtens bis zur nächſten Vöbberbundſitzung beibehalten wet- lung der Vigemarſchallſtelle vorſchlagen. Bezüglich even⸗ Sejm nicht eintreten werden. Von der Piaſtpartei wer⸗ 
den. Dieſe Völberbundſitzung hat für Polen eine große | Iueller Vertreter des Zentrolew im Sejmpräſidium iſt es den ſtatt ihnen der geweſene Sejmabgeordnete Brataj 
Bedenitung ongefichts Des durch Deutſchland beabſichtigten möglich, daß derſelbe mit Rückſicht auf die Spaltung zwi⸗ und der geweſene Abgeordnete Gru z ka im den Sejm 
Angriffes auf Polen. Es unterliegt keinem Zweifel. daß ſchen den dieſen Block bildenden Parteien keine eigenen kommen. Bezüglich des letzteren beſtehen jedoch juriſtiſche 
der Umſtand, daß an der Spitze der polnischen Delegation Kandidaten in das Präſidium vorſchlagen wird. Die Ent: Zweifel, da ſich derſelbe wegen krimineller Vergehen im Un⸗ 
wieder Minlifter Zaleski, der das Terrain des Völkerbundes ſcheidung darüber fol in einer Sitzung der Leiter der Par- terſuchungsgefängnis befindet. 
genau kennt, ſtehen wird, für die Intereſſen Polens von teien, die dem Zentrolew angehören, im Laufe dieſer Wo⸗ * 1 
großer Bedeutung ift, dern er wird im Stande fein, auf che fallen. In den VBauerngruppen beſteht wieder die Ten. Erkrankung des miniſters für 
die deutlichen er ee: Antwort zu denz zu einer Wereinigung in einen Bauernblock. s Agrarreform. 
geben Er wird mit Erfolg jeden Verſuch irgend welcher | Minz 5 ben 5 
Kontrolle der inneren Verhältniſſe Polens zurückzuweiſen Die verteilung der mandate. 1 tn ee vr Se 
im Stande fein. Am Montag hat die letzte Sitzung dev ſtaatlichen beit unterbrechen. 0 
4 Į N, r U ) 
Das neue Kabinett wird ohne Zweifel einen parlamen⸗ N re, 
tariſchen Charakter haben, benn alle Mitglieder desſelben 
werden Mitglieder des Sejms sen 55 za 1 des 
j ör Dank dieſen Verhältniſſen muß das Ver⸗ 
1 aan On c VVT durchgeführt wor- 
die Regierungsmehrheit hat die Möglichkeit, ihren Willen beit gibt es genug und dazu noch ſehr dringende. Vor al⸗ den ſind, in denen die Löhne und Verdienſte von oben bis 
mach den parlamentariſchen Methoden und Vorſchriften lem muß das Budget überprüft und in einer folden Form unten beſchnitten worden ſind, aber gleichzeitig auch die 
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i en í 10 Mittel anzuwenden. ir zum Beſchluß erhoben werden, daß ſich nicht immer die Preiſe der Artikel des erſten Bedarfes herabgeſetzt werden. 
8 9 e e Flat die das Notmwendigfeit ergibt, zu Provisorien die Guflucht zu meh- Und hier Regt die einzige Mnlchelen Der Milderung der 
Land ſo ſehr wünſcht und braucht erwarten. Enden wird men. Im Zuſammenhange mit dem Budget ſtehen ſo wich- landwirtſchaftlichen Kriſe, die in Polen ſich zu einer allge⸗ 
endlich die Siſyphusarbeit der Regierung, die mit ſchwerer lige Angelegenheiten, wie die Reform des Steuerſyſtems meinen Kriſe der Bevölkerung auswächſt. Der Landwirt 

8 55 $ ' i intel des und die jogiale Geſetzgebung, die den materiellen Möglich: wird mur dann bei den heutigen Preiſen des Getreides pro- 
Mühe die Blöcke ihrer Vorlagen auf den Gipfel des parla- s; 5 2 5 S : a k z 
aon S Frans dann hilflos zu. keiten der Bevölkerung je nach dem Grabe ihres Vermögend duzieren und Steuer zahlen können, wenn die Preiſe der 
mentariſchen Berges hinaufſchleppte, um dann hilflos zu- rap: f ſtände, Di nbedi | j i 
ſchen zu mifen, mie fie die oppaſitkonelle Mehrheit wit, ‚angepaßt fein mifen. Dorn muß das Problem der faat- Gegenftände, die er unbedingt braucht, den Getveidepreifen 
ſichtslos in den Abgrund hinunter ſchleuderte. lichen Unternehmungen erwogen werden, da dieſelben heute angepaßt ſein werden. Es iſt dies ohne Zweifel eine kom⸗ 
j 2 zum größten Teil eine Belastung des Budgets bilden, wäh- plizierte und eine allſeitige Ueberprüfung erfordernde Fra⸗ 
Aber angeſichts der veränderten Situation vergrößern rend ſie in privaten Händen dem Staate große Einkommen ge, aber dieſe Schwierigkeiten dürfen nicht und können 
ſich auch die Pflichten und die Verantwortung der Mehr- bringen könnten. Dazu gehört auch die Frage der Rom- nicht die Regierung und den Sejm davon abſchrecken, fie zu 
heit und der Regierung. Die Initiative der Regierung merzialiſierung der Staatsbahnen, die durch die Regierung überprüfen. i 

wird jetzt im Sejm eine willige und erfolgreiche Unterftüt- bereits in Angriff genommen worden ift und für unſere Dies iſt aber nur ein Teil der Aufgaben, deren Erle⸗ 
zung und ein Verſtändnis finden. Die Mehrheit hat eine Finanzen von großer Bedeutung ſein kann. Das Beiſpiel digung wir berechtigt find, von der Regierung und der 
unbegrenzte Möglchbeit der innigſten Verſtändigung mit Deutſchlands, wo die Staatsbahnen bereits als ſelbſtändiges Sejmmehrheit zu fordern. Es verbleibt noch die Frage, der 
der Regierung in jeder wichtigeren Sache, ſo, daß die Re- Unternehmen organiſiert worden find, beweiſt, daß darin Aenderung der Verfaſſung, die aber beſonders beſprochen 
gierungsvorlagen bereits in den Sejm auf Grund der Ber- eine Quelle großer Einkünfte für den Staat liegt. Die werden muß. Für jeden Fall muß die bisherige geſetzge⸗ 
einbarungen zwiſchen der Mehrheit und dem Kabinett ein⸗ Bahnen ermöglichen in erſter Linie Deutſchland die regel- bende Inertion ein Ende finden und das Tempo der par⸗ 
laufen werden und die Regierung wiederum wird frei die mäßige Zahlung der Reparationsraten, weshalb ſollten fie lamentariſchen Arbeiten muß bedeutend beſchleunigt wer- 
geſetzgebende Initiative ergreifen können, da fie im vorhin⸗ nicht bei uns eine Stütze der Finanzen fein? den. Wenn ſeitens der Oppoſition — was wir jedoch nicht 
ein wiſſen wird, daß ſie im Sejm eine willige Aufnahme und Die Regierung und der Sejm müſſen fh friedlich mit erwarten — Obſtruktion betrieben werden ſollte, jo müßte 
eine objektive Behandlung erfahren wird. Wir werden den Erſparniſſen des Budget beſaſſen und daß nicht nur um dieſelbe vaſch und energiſch gebrochen werden. 
nunmehr diefe nicht überdachten, gewöhnlich nur durch Bös- das bisherige Gleichgewicht zu erhalten. ſondern auch um Wir beginnen eine neue Phaſe des parlamentariſchen 
willigkeit verurſachten Mißtrauensvotum vermeiden, die das die drückende Steuerlast zu verringern. Dieſe Aktion kann Lebens und alle ſtaatlich denkenden Staatsbürger wünſchen 
Land immer neuen Kriſen ausſetzten und bei denen die Mi- nicht ohne Zuſammenhang mit den ganzen wirtſchaftlichen aus ganzem Herzen, daß es eine Periode ausgedehnter und 
niſter wehrlos gegen die unbegründeten Angriffe der Oppo- Fragen durchgeführt werden. Auch hier können wir uns erfolgreichen ſchöpferiſchen Arbeiten werde. 
ſition waren. Alles das wird im Sejm eine ruhigere und auf das Beiſpiel Deutſchlands und Italiens berufen, wo be- 
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F Parifer Blätter zur innenpolitiſchen 


Paris, 2. Dezember. In den Morgenblättern befinden 
ſich bereits Befürchtungen über die Situation des Kabinetts , | . 


Tardieu. Die Beratungen die Tardieu bis ſpät in die Nacht 

hinein mit den verſchiedenſten Miniſtern geführt hatte, Poſen, 2. Dezember. Landrat a. D. Naumann, der gen Wahlen wiederum in den Sejm gewählt wurde, hat zu 
werden als charakterſtiſch für die Lage bezeichnet. „Matin“ bisherige Vorſitzende der deutſchen Fraktion im Sejm und Gunſten des Herrn von Sänger auf ſein Mandat ver⸗ 
allerdings erklärt, daß es fih um Fragen des Unterſuchungs⸗ Senat, der im Wahlkreis Samter-Obornik bei den diesmali⸗ zichtet. 

ausſchuſſes der Kammer gehandelt habe, die mit der Ka⸗ 

binettsaffäre im Zufammenhang ſtehen. „Matin“ berichtet < F 

weiter, daß am kommenden Donnnerstag im Senat Mini⸗ 

ſterpräſident Tardieu mit Senator Hery über deffen Inter⸗ 


pellation und noch mit anderen Rednern verhandeln werde. 2 
Denn er gehöre nicht zu denen, die dem Kampfe ausweichen. 

In den Wandelgängen der Kammer und des Senates 
ging es geſtern außerordentlich lebhaft zu. „Journal“ gibt 


einige von den Gerüchten wieder, die im Umlauf waren. 


Dannach verlautet, daß Handelsminiſter Flandin er⸗ 
klärt habe, er werde zurücktreten, ſo weit auch der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten Pernot, feine Mitarbeit aufkün⸗ 
digen werde, und daß fogar der neue Juſtizminiſter C He- 9 


ron auf Grund einer Meinungsverſchiedenheit mit dem ; 8 i 
Arbeitsminiſter Lawal intervenieren werde. Das Blatt Am 29. November ift das neue Verordnungsblatt für ne Ergänzung des Tavifes zur Ueberfuhr von Waren und 
bezeichnet dies als ein Anzeichen der herrſchenden Nervoſi⸗ Tarife und Eiſenbahnanordnungen des Verkehrsminiſte- lebendem Vieh zwiſchen den Stationen der deutſchen Bah- 
tät, bemerkt aber, daß inzwiſchen eine Beruhigung einge- Mum erſchienen. Es enthält eine Reihe von Beſtimmun⸗ nen und den Stationen Sowjetrußlands über das polniſche 
treten jei. Die vadikale Zeitung „Republique“ ſchreibt, man gen betreffend die Aenderung der Perjonen-, Gepäck, Frad- Gebiet und das Gebiet der freien Stadt Danzig, die Ergän⸗ 
wiffe zwar nicht, ob es richtig fei, daß bereits jetzt mehrere ten- und Expreßgebühren im Eiſenbahnverkehr zwiſchen Po- zung des Tavifes für Frachten und lebendes Vieh aus Po- 
Miniſter bekanntgegeben hätten, daß die Sorge um die Zu⸗ len und einer Reihe anderer Staaten. Dieſe neuen Tarife len nach Sowjetrußland und zurück Tranſit durch Polen 
kunft ihren Rücktritt als angebracht erscheinen laffe, aber treten am Tage der Verlaulbarung in Kraft. So jind auf Grund einer Verständigung mit dem deutſch-polniſchen 
das Kabinett Tardieus mache eine Autoritäskriſe durch, die Veränderungen im Tarife im Perjomen-, Gepäck. und Er- und Sowfetwerbande. 
ähnlich einer Krankheitskriſe andauere. Der ſoziale „Popu- preßwerkehre zwiſchen Polen und Ungarn und Polen und Uueberdies werden in derſelben Ausgabe des Tarifan- 
Taire“ fragt: „Wird Tardieu fih am Donnerstag im Senat Jugoſlawien eingetreten, Veränderungen in den interna- zeigers Aenderungen im Eiſenbahntarife für die Ueberfuhr 
ſtürzen laſſen, oder wird er heute oder morgen zurücktreten? tonalen Perſonentarifen und Gepäcktarifen zwiſchen Eng⸗ von Waren und lebendem Vieh im oberſchleſiſchen Grenz⸗ 
Beiteht innerhalb des Kabinetts gegenwärtig völlige Einig⸗ land, Frankreich und Belgien und Polen Lettland und Eſt⸗ verlehre und Aenderungen des Eiſenbahntarifes für die 
keit? Die verſchiedenſten Gerüchte fih im Umlauf. Der To- land, eine Ergänzung des Warenverbandtarifes für den lleberfuhr in dem polniſch⸗oberſchleſiſch deutſchen Verkehrs 
destampf ift im Gange, aber er wird mehr oder weniger Transport von Steinkohlen und Koks auf Grund der Ver⸗ verbande verlautbart. 
lang dauern. Der Ausgang ift nicht mehr fern.“ einbarung des polniſch-ungariſchen Eiſenbahnverbandes, ei- 
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Ein neuer Sacco-Danszetti Fall. > 
San Franeisto, 2. Dezember. Der oberſte Gerichtshof er aq m O en. 
von Kalifornien hat das Gnadengeſuch von Warren BiT- 
längs abgelehnt. Der Gerichtshof hatte die Umſtände, um- 8 
ter denen Billings und Movney im Jahre 1916 wegen verhaftung einer Bande von Wejmann aufgeweckt wurde. Als er Lärm an ſeiner Türe 
Aufruhrs verurteilt worden waren, zu unterſuchen. Von Briefmarkenfälſchern hörte, lief er mit einem Revolver in das Vorhaus und 
den ſieben Richtern, ſtimmten ſechs gegen das Geſuch, wäh⸗ ji 0 h ; 5 fragte einige Male, wer dort ſei. Als er keine Antwort er⸗ 
vend einer fidh für die Begnadigung ausſprach. Beide Män- Aus Poſen wird mitgeteilt: Die Polizei ift einer hielt, gab er einen Schreckſchuß ab. Als aber auch das 
ner find feit 14 Jahren im Gefängnis und in amerikani- Bande von Briefmarkenfälſchern, die nur infolge der recht- nicht half und der Student weiter verſuchte, die Tür zu 
ſchen Aubefterkreiſen wird der Fall als ein neuer Sacco zeitigen Intervention der Sicherheitsbehörden die Falſifi⸗ öffnen, ſchoß Wejmann dreimal durch die Türe. Durch die 
Vanzetti Fall angeſehen. kate von 25. Groſchen⸗Marken nicht in den Verkehr brin- letzte der Kugeln wurde der Student Andrzej in den Bauch 
gen konnte, auf die Spur gekommen. Die ganze Bande wur- getroffen. Herr Wejmann ging dann auf den Balkon und fi 
i E 7 TR de verhaftet. Sie beſtand aus dem Lithographen Stanislaus rief um Hilfe. Sein Nachbar der durch die Schüſſe aufge- ld 
Deutſch⸗franzöſiſche Derftändigung. Aybarsti, Joſef Kaicer und Chaskel Sygiel aus Warſchau. weckt worden war, berief die Nettungsgeſellſchaft, die den 
Br 5 son, Der Anſtiſter war Rybarsli. Finanziert hat dieje. Ange Verletzten verband und in das ſtädtiſche Spital überführte, . 
Paris, 2, Dezember. Das deutſch⸗franzöſiſche Studien⸗ legertheit Ghaskel Englel, der in Warf det D 5 5 7 A überführte, 
komitee hat eine zweitägige Sitzung in Paris abgehalten. In g paiet, der in Warſchau verhaftet wurde. wo an ihm ſofort eine Operation vorgenommen wurde, 


einer Entſchließung erklärte das Studienkomitee, daß eine — H— Fon 5 ae Sr 105 gr Student Um 7 
Privatorganiſation darſtellt, die letzten politiſchen Ereig⸗ : $ ! ; ichſten Nacht der Verlezung erlegen. 

amije in Mitteleuropa hätzen die Schwierigkeiten erhöhl. Schreckliche Folgen eines Irrtumes Der Vorſall hat in Poſen eine große Aufregung Her 

die einer Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ eines Pofener Hochſchülers. vorgerufen. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 

land im Wege ſtünden. Je ſchärfer die Tagesereigniſſe die In Poſen, in der Poſener Straße Nr. 58, ereignete ſich r 

Stimmen der Weltmaſſen beeinfluſſen, um jo mehr erwach ein ſchrechlicher Fall. Im zweiten Stockwerke dieſes Hauſes Der geweſene Senatsmarſchall 


fe den führenden Kreiſen die Pflicht, die Fühlung mit ein- lebte als Aftermieter der 26 Jahre alte Hörer der Forſtfa- S ki i rofe 
ander aufzunehmen und die Verſtändigungsarbeit fortzu- kultät der Pojener Umtverfität Witold Andrzej. In me nivere Bee 
feen. der bewußten Nacht war er bis 2 Uhr auf einer Unterhal- | eee 5 E 
2 EAS A P tung. Bei der Müchkehr nach Hauſe irrte er ſich im Stock⸗ bekanntlich als Olkuliſt einen Weltruf genießt, hat ba den 
NH N werke und ſtatt in das zweite Stockwerk ging er in das letzten Wahlen überhaupt nicht dandidiert. In d ächſten 
Das neue Öfterreichifche Kabinett. dritte hinauf und verſuchte mit ſeinem Schlüſſel die Woh⸗ ; ; . Nee 
j KR Pr g = Re i h N 5 Tagen wird Profeſſor Szymanski als Senatsmarſchall in 
Wien, 2. Dezember. Das neue öſterreichiſche Kabinett nung zu öffnen, überzeugt, daß dies die Türe zu feiner Abſchiedsaudienz beim Staatspräſidenten empfangen, wo⸗ 
Or. En der gilt nunmehr als geſichert. Nach privaten Mel- Wohnung fei. Andrzej lehnte fi an die Wand an, wodurch rauf er fih nach Wilna begibt, um feine Lehrtätigkeit wie 
dungen übernimmt das Amt des Vicekanzlers und des In- er den Knopf der elettriſchen Glocke eindrückte, die nun oh“ der aufzunehmen. 5 
nenminiſteriums der frühere Bundeskanzler Dr. Schober. ne Unterbrechung läutete, wodurch der Wohnungsinhaber 
Heeresminiſter wird wieder der chriſtlichſoziale Abgeordnete seewennnnnnr 280000009960 080088002000009009000000 0000902020808 OHOOO 20307? 2OR9OEROE 


Baugoin. Die Führung des jetzt zurückgetretenen Kabi⸗ < l 
mettes übernimmt das Mitglied des Schoberblocks Wint- ne,, der Streik in der hannoverſchen 
ler. Das Juſtizminiſterium Jol durch ein Mitglied der zum Nordſtaqten. ; metallinduſtrie. 


Schoberblock gehörenden Großdeutſchen erſetzt werden. Der Oslo, 2. Dezember. Zwiſchen den ſlandinaviſchen Hannover, 2. Dezember. In der Hannoverſchen Me- 
Heimwehrblock wird in dem neuen Parlament nicht ver⸗ Staaten und Holland ſollen gemeinſame Beratungen über tallinduſtrie iſt infolge von Lohnſtreitigkeiten die Arbeit 
aiton Ten: ‚einen Zollfrieden ftattfinden. Der norwegiſche Miniſter⸗ eingeſtellt worden. Es feiern 7000 Arbeiter. Der Tarif; 
peage: teilte in einem Vortrage über den Völkerbund vertrag war bereits zum 31. Oktober von den Arbeitgebern 

— mit, daß Mitte dieſes Monates in der norwegiſchen Haupt⸗ gekündigt worden. Da man ſich aber über einen Verhand⸗ 

1,4 milliarden engliſcher ſtadt eine Konferenz von Vertretern Dänemark, Schweden, lungstermin nicht einigen konnte ließ der Arbeitgeberver⸗ 
Arbeitsloſenfond Norwegen und Holland zuſammentreten werde, um über band in einem Anſchlag bekannt machen, daß mit ſoforti⸗ 

arg den norwegiſchen Vorſchlag eines begvengten Zollfriedens ger Wirkung die Attordlöhne ‚auf die bisherige Tarifbaſis 

London, 2. Dezember. Das engliſche Parlament be- zwiſchen dieſen vier Ländern zu beraten. Der norwegiſche (Grundlohn plus 15 Prozent) zurückzuführen feien. Die 
ſchloß geſtern den ſtaatlichen Zuſchuß für engliſche Arbeits Miniſterpräſident gab der pofig Ausdvuck, daß diefe Arbeitnehmer glaubten in dieſer Maßnahme eine Kündi⸗ 
loſenverſicherung um 200 Millionen Mark zu erhöhen. Da- Konferenz zu einem Abkommen führen werde. Zwiſchen gung zu erblicken und verlangten die Zurücknahme des An- 


s mit wächſt der Verſicherungsfond der engliſchen Avbeitslo- den ſkandinawiſchen Staaten und Holland ſchweben ſchon trages. Da diejer Forderung nicht entſprochen wurde, wei⸗ 
l ſenverſicherung auf rund 1.4 Milliarden Mark. ſeit längerer Zeit Verhandlungen über ein gemeinſames gerten ſie ſich die Arbeit weiter zu führen. f 
Ein Mitglied der liberalen Partei behauptete in der De⸗ Vorgehen in Zollfragen. z 
| batte, daß 300 000 engliſche Arbeiter die Arbeitsloſenunter⸗ 9 — Arbeiten e 0 
ſtützung unberechtigter Weiſe bezogen. Trotzdem ſtimmten . : ee Degeiiier. menen m 4 
foji alle Liberalen mit der regierenden Arbeiterpartei für Ueberfall auf eine polniſche Bank in don ſprach ſich dafür aus, die größte indiſche Provinz, 
den Negierungsantvag auf Erhöhung des Staabszuſchuſſes i Oppelner Schleſien. Birma, von Britiſch⸗Indien loszutrennen und Britiſch⸗In⸗ 


für die Arbeitsloſenverſicherung. Der Antrag wurde mit In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurden in dien gleichzuſtellen. Birma, der weſtliche Teil der Hinter- 
274 Stimmen, das heißt mit einer Mehrheit von 60 Stim⸗ der Volksbank in Großſtrelitz alle Scheiben zerſchlagen und indiſchen Halbinſeln, gehört feit 1886 zu Britiſch⸗Indien. 
men angenommen. y ein Fenſter vollſtändig demoliert. Der Vertreter Birmas erklärte geſtern auf der Indienkon⸗ 
| bend in Sonden, baj Bima in Sprache, Nafe und Kul 

: ; rt r grundverſchieden von Britiſch⸗Indien ſei und deshalb 

Die Schlagfertigkeit der englifchen nee Barliki gegen Raution Seibſwerwaltung verlange. Dieſer Wunſch Birmas fand 
rmee. | 


EN a en Or HE die Zuftimmung aller übrigen Redner. Be 
| ontag r Ri an e {die Der engliſche Miniſterpräſide ie ie £ 
London, 2. Dezember. Ueber die Kampfbereitſchaft in ger der geweſenen Abgeordneten Norbert Barlieki be- ſetzung e . TT paini 
der engliſchen Armee macht der militäriſche Korreſpondent züglich feiner Entſcheidung über das Preventivmittel in Be- Entſcheidung über die Loslöſung Birmas foll aber erſt auf 
eines konſervativen engliſchen Blattes längere Mitteilungen. zug auf die Perſon Barlidis verſtändigt. Der Unterſu⸗ einer ſpäteren Konferenz getroffen werden. 

Er weiſtt auf die geringe Zahl von Tanks in der britiſchen chungsrichter Demand hat beſchloſſen, den geweſenen Abge⸗ Unterausſchüſſe der Indienkonferenz prüfen zur Zeit 
Armee hin und jagt, daß die britiſche Armee nur über 120 ordneten Barlidi, der im Gefängnis in Grojec bei War- die Frage der künftigen politiſchen Geſtaltung Indiens. Da 
Tanks mittlerer Art verfüge, während die Vereinigten ſchau untergebracht war, gegen eine Kaution von 10.000 hierbei die Umwandlung Indiens in einen beſonderen 


KO Staaten 947 leichte und 100 ſchwere Tanks hätten. Zloty aus der Haft zu entlaſſen. Wie verlautet, ſollte die. Staat im Vordergrund ſteht, fo werben von dieſen Ausſchüſ⸗ 
| eee je Kaution im Laufe des Dienstag erlegt werden. fen die alte deutſche und die Weimarer Verfaſſung ſtud'ert. 
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Kriegsheld und- iso 
a —— sonderling 


Eine neue Suworow⸗Biographie. 


Ueber den größten Feldherrn des zarten Rußland, förderte. Sch will niemand beletdigen. Doch Sie haben ſich on Jr eee 
den Grafen Alepander Waſſiljewitſch Suworow, veröffent- jelbjt zum Feldmarschall ernannt.“ F 


5 
® 


Gottes beenden mill. Der „land allein 
ei e . 


| ebunkrkänigſter Betek, Er“. 
! Der Zar antwortet nicht. Doch am 6. Februar 1799 
ſprengt ein kaiſerlicher Adjutant mit einem ben 
Pauls 1. auf den Hof. „Graf Alexander Waffiljewitſch“, 
CCCCCCFCCCCCCCC Den 
PIMEDAL b Jon Rom ver- 
h Obexibei er jeiner Armee und legt 
licht jet, anläßlich des 200, Geburtstags, — die Nachſchla. In den Tagen der foanzöſiſchen Mevolnttion plant Ka⸗ in : 20500 a — ana Weser achs dun Araliene Mei- 
gewerke geben danach mit 1729 ein falſches Geburtsjahr an tarina 2., 50 000 Mann, Suworow an der Spitze, gegen uha 3 Wie . a 
— der in Patte lebende Milktärſchräftſteler Proſeſſor Go- die ranzoſen vorzuſchicken. Doch dieje Pläne werden nicht micht die e e a a een 
lowin eine wnfangreiche Biographie dieses großen Son. ausgeführt. Kulharina 2. fürbt, und ihr Sohn Paul 1. i'ag berble be ole e 1 SA e 
derlings, deſſen milftäriſches Genie Katharina 2 nach der anderen Ginnes, Der Feldzug gegen Frankreich wird ab⸗ nA BE Beh N iC . 
Einnahme don Warſchau mit den Worten apoſtrophierte: geſagt. Bald darauf fällt Suworow in Ungnade. Ihm wird . Suworo ti ee Zip Felt nicht Hebban 
„Sie haben ſich ſſelbſt zum Feldmarſchall ernannt“. Seine „allerhöchſt“ evöffnet, daß er aus allen Dienſten entlaſſen e e 1555 Abe oe g TARE E 
2 N i x * Å r 5 Er Ne * 
stirbt am 6. Mai 18007780 nente S dente Lange 


militäriſche Laufbahn begann: Suworow im Siebenjähri⸗ ſei. Was war geſchehen? Suworow wurde die Aeußerung 

gen Krieg, als die Ruſſen unter Fermors Führung gegen nachgeſagt: „Wenn kein Krieg ift, habe auch ich nichts zu! x 8 i 99 Fei 
Friedrich 2. kämpften. Schon als junger Offizier zeichnete fun“. Der Aüſchied Stuworows erfolgte unter Aberkennung jagte idy dem Stine näch Alles fat el Kühe ait cron 
ſich Suworow durch einen ihm bis zum Lebensende an= der Unifopm. Außerdem befahl Paul 1., daß der greife Feld- 


m 


a SEL AS Y rT ze 


Haftertden Chavakterzug aus: durch treue Kameradſchaft marſchall ſich dauevnd auf feinem Gute im Nowgorodſchen Auftrage des Kurfüürſten Bett Ste roh t por- 
und reine Menſchlichkeit zu den Untergebenen. Um die er- Gouvernement unter Polizeiauſſicht aufzuhalten habe. trätzeren. Zu dieſem ſagte Cut AR BEN fel. Hoi, Die 
müdeten Mannſchaften aufzumuntern, verließ er als erſter Der ſiebenmundſechzigjährige Feldherr war für die Au⸗ Binien meines äußeren Menschen HEN. Die- Jin“ ſicht⸗ 
das Lagerzelt, krähte wie ein Hahn und riof den Soldaten ßenwelt tot. Doch Suworow arbeitet in aller Stille auf fei- bac, doch mein innerer Menſch lei NEN Ich muß 
derbe Witzworte zu. Suworows eigentliche Kampflarriere mem Gut als Stratege weiter und verfolgt mit Energie und Ihnen ſagen, daß ich Bint in Sttöſte Hibe. 
begann erſt in ſeinem 41. Lebensjahre, als er 1771 im Vor- Anspannung die Forſchritte der weſteuropäfſchen Strategie Meine Nächten liebe ich. In meinem ANE” Det habe ich 
marſch gegen die palniſchen Konföderierten die Polen ver- unter Napoleons Führung. Schließlich packt den Verbann⸗ niemand unglücklich gemacht. Nie hatte’ Genen To- 
nichtend bei Lublim ſchlug. Nun begann. fein Auſſtieg. Im ten die Verzweiflung, und er ſchreibt an den Zaren, Paul desurteil unterzeichnet e eN KEE 5 5 190 war 
Jahre 1773 erhält er in der Armee Rjumjangews, die gegen 1: „Ew. Kaiſerliche Maſeſtät bitte ich alleruntertäntgit, ins klein, ich war groß e ee 
die Türken kämpft, ein ſelbſtändiges Kommando, bezwingt (Tom Dongorod-stiofter eintreten zu dürfen, wo ich meine 5: Han IT mut í 
den Feind nach einem Uebergang über die Donau bei Tur⸗ 5 r n 4500 aE 


tutai und erreicht durch feine. Siege bei Hirſow und aa 

Indfi den Friedensſchluß von Kütſchük⸗Kainardſchi. i 
Im vuſſiſch⸗öſterreichſſchen Feldzug der Jahre 1787—89; 
gegen die Türken iſt Suworow wieder ſiegreich im Vor⸗ 
marſch. Katharina 2. ſchreibt in jenen Tagen: „Der Sieg 
iit vollſtändig, doch Schade, daß der Alte verwundet ift.” $ 
ſein eee 5 „ Türken e eee PER ny der Berg aller Berge. Man ſteigt zu ihm auf mit gungstiiune Mitteloſſeens. So vermählt ſich alte mit meuer 

Nach dieſſem grandioſen Triumph ſchreibt der ruſſiſche Ober⸗ einem Blick in die Wolken, unid wenn man mitten an ihnen Kultur. Nine ar ao y mi 1 42 5 51 5 
befehlshaber Fürſt Potemkin über Suworow an Kathari⸗ wandert, ift man ent am Fuße ſeines Maſßve. Mon glaubt daun Mind wir in bereien. Die Nleinfpunbiehn 
na 2.: „Ach, Müttterchen, er verdienk Eure Gnade. Die nicht, wie weit der Himmel über der Erde it, wenn man hat uns hinauf gebracht, die Kukuſchka. Aus Alagir oder 
Sache it richtig. Ich grüble darüber nach, weſſen er wir- nicht emporgeſtiegen ijt auf feine Gipfel. Berg unter den Ologi. Wir ſind in Dargkoch ausgeſtöegen. Sechzig Kilome⸗ 
` Bergen: Nautaftis. Vor ihm vergeht der Atem der Zeit. tervon Wladikawlas entfernt; hoch inn iraniſchen Felſen⸗ 


dig if doch ich weiß nichts. Peter der Große verlieh Uns i * . $ ; s EHRE IT ar a EFE 
. e den Grafenkitel, Wie wärs, wenn Sutoorow zu Er war und iſt: Gwigbeit. Was find wir? Wir, die wir land. Hier ift die oſſetiſche Heeresſtvaße mit einer Wacht ⸗ 


dieſem Titel noch den Zuſatz „Nimnikskij“ erhielte und 

außerdem das Georgskreuz 1. Klaſſe?“ Katharina 2. ſtimm⸗ 
| te didem Vorſchlag zu und ſchreibt ihrem Günſtling über 
| Suworow: „Ein ganzer Wagen mit Brillanten am ihn (Su⸗ í 

worow) ift bereits vollgeladen. Doch ſchicke ich ihm entſpre⸗ 

chend deiner Bitte auch noch das Großkreuz. Er ift deffen) 
EEN würdig. Ich überſchütte ihn mit Aubinen, vielleicht wird er 
Dann gefügiger ſein.“ 

Im Jahr darauf erobert Suworow mit ſeinen Truppen 
die türkiſche Feſtung Ismail. „Es gibt beine feſtere Feſtung, 
es feine verzweifeltere Verteldigung als Ismail. Die 
Feſtung ift nach einem blutigen Sturmkampf vor dem Thron 
Gurer Majeſtät,“ meldet Suworow nach Petersburg. Es 
folgen weitere Siege der Suworowſchen Truppen über die 


olen, die der große Stratege vernichtend bei Warſchau un Aa e nd ei eines Bi gekauft 
1 „Sie wiſſen“, schreibt ihm nach dieſem en. p doch übervaſchendſten Gegenſätze. Die Sonne ſcheint Den Frauen obliegen die ſchwerſten Arbeiten der Wirt- 


Heid 


Säufer. — Modernes CEON m 


gi 


a  . > sp, 4 name Ze Zul De Ze 


Sicht, 38 lb der Ancſenmitcht mi be. mit ſüdlicher Kraft auf die Berge, die ewiger Schnee De- ſchaſt. Erſt wenn eine Frau ein Kind geboren hat, verwan- 
| !Havina.2., „daß ich außerhalb d ae e deckt. Aus alten, rauhen Vergletten ſchlängeln fih glatte delt ji Re Der ralia über: 
— — TE TEE Gletſcher über geftrnte Höhen. Der dunkelblaue Him- nimmt mun die Arbeit. Er ſtellt ſie in dem Augenblick ein. 
Verweiknach! bei mel mildert die Wildheit geipenitije grauer Gronitſchluch in dem eine Whiter au ihm vorübergeht. Der Reiter steigt 

An ten, durch die der wilde Ardon bricht wie ein geifernder dom Roß herab, wenn er einer Mutter begegnet, und führt 

Mark ‚awain. Wolf in die Herde. Auch unter den Oſſeten ſelbſt lebt der das Pferd am Zügel vorbei der Gegenwart von Frauen 


Ein Humoriſt, der auch im Privatleben heiter war. und nebeneinander zu leben. Jugend ſieht aus wie Alter, noch immer verehrt man dort eine ganze Reihe heidniſcher 


zwei Töchter, Cuf und Clara, auf die Knie mahm, in der Wir ſchreiten von Stufe zu. Stufe. Jahrhunderte ſtehen packender als im oſſetiſchen Kaukaftts“ 


einen Lorbeerkranz verwandelte. Obwohl feine Locken grau ben ein Erholungsheim allermadernſter Art if von jeder Stunde Ueberraſ fi ebi 
en S U n Erholl ; rnſter t. Technik 1 ſchungen. Der Kaukaſus: das Gebir⸗ 
geworden waren, ſpielte er doch er e klei einſt und heute. Bei Miſursk ijt, eine Silberbleigrube, mit- ge aller Berge, die auf der Grenze der Volker der Erde 
nen Töchtern — Jane hieß die dri ra behält ten im ſadoniſchen Berggebiet. Schlotende Schornſteine ſtei⸗ find. Der Menſch: ein Nichts vor ihm! Bergan !: 
ien Jb fisdnspol spacer. 


raind a üs T0 ORS D éun NOHEANDIMOIE & 19b 
Hang beim Haus Hinunterglitten, bewundert von ihrem ſtreutheit zu verwechſeln pflege, und Ihr mir daher viel, ſelbſtlaſen Natur, and ihretwegen beſuchte er ſogar di 
Vater. Als ſpäter die eine Tochter einen Unfall erlitt, ent- leicht ſpäter zürnen werdet, könnt Ihr Euch ſchon gleich etzt Wee e —— 
ſchädigte fie der Vater in der Weiſe, daß er alle Bekannten bedantenl Worauf ihm der begeisterte Dankeschor der hel. Geiſtliche ſein beſter Fveund, Als er dieſem einſt feinen 
veranlaßte, ihr zum Valentistag Glückwunſchkarten zu jen len Kinderſtimmen entgegenſcholl. Die Geſchenke wurden Trick vorhielt, gerade dann kräftig aulf die Kanzel zu ſchla⸗ 
den, die der Postbote zu Dutzenden brachte, ſodaß fie taum aber noch nicht ausgeteilt, die Kinder verbrachten vielmehr gen, wenn er nichts zu ſagen hatte, nahm es ihm Aer Piar- 
Zeit fand, all die ſchönen Karten zu bewundern eine aufregende, ſchlafloſe Nacht im Oberſtock der Villa, rer nicht übel, fondem entgegnete nur, Twain habe geſchickt 
Auch in Mark Twalns Haus war Weihnachten der er. während unten die Vorbereitungen, das Packen, Schleppen die Wohrheit herausgefunden. Gewöhnlich arbeitete der 
eignisreichſte Tag des Jahres, und da ringsum alle Be- und ſelbſt Umfallen ſchwerer Gegerſtände zu Hören war. Dichter im dritten Stock, wo er zungeſtört Billard ſpielen 
kannten und Verwandten, auch Arme beſchonkt wurden, er- Als der Lärm aufhörte, ſchlichen die Kinder hinunter und und fluchen konnte ‚Bei è? 3 nithi 
nd Berwandten, x ne beschenkt. N i: A e e Sen. AIA ON \ i fluche ute, wenn Beſucher angekündigt wurden, 
forderte dies wochenlange Vorbereitungen. Die Mutter bemühten fidh, durch den Türſpalt im Dämmerlicht etwas doch machte er ſich aſt durch die Flucht auf den Balkon un⸗ 
mußte täglich viele Stunden damit zubringen, ſodaß der von den Ummiſſen der Gaben zu erraten. Erſt in der Frühe ſſchtbar Dort fand ihn ſelbſt der Negerdiener Georg uicht 
Dichter, als er ſpäter fein Vermögen verloren hatte und in wurden die Gaben in Abweſerheit der Eltern, verteilt, die, ein“ Origmal, der bein Servieren bei Hiſtigen Bemerkun⸗ 
das billigere Guropa überſiedelte, im Unglück wenigſtens vom Packen ermüdet, lange ſchlieſfen. Bevor die Eltern zum gem des Dichters ungeniert früher Winden „Lachen her⸗ 
den einen Troſt fand, daß die Mutter nun dieſer unbe- Vorſchein tamen, hatten die Kinder ſchon lange Dankbrieſe ausplatzte, als irgendſemand von der Familie nC . 
Terrae Mühe emober war. Am Weihnachtsvortag 5 kiap Twain kr ſehr froh, wern Weihnachten d nlich bei 
ſelbſt ſuhven die Kinder im Schlitten in der Umgebung um: vorbei war, denn das! t war für im mit anſtrengenden nem Schwager in Elmird zu, woner in einem achteckige 
her und verteilten Geſcherke. Am Abend werlleldete fid der geſellſchaftlichen Pflichten erfülkt. Er war gerade dann vom Pavillon hoch über dem 8 
„Dichter als Weihnachtsmann, trug einen roten Rock und Niederjchreiben der Ideen abgehalten, die ihm beſonders und Trank zu arbeiten pflegte. Trotz dem ärztlichen Verbot 
langen Bart; dann erzählte er den Kindern im halbdunk⸗ reichlich zuſtrömten, wenn geiflig tote Leute Kadaver rauchte er ſtarke Gigarren, Hille ſich in dichte Tabolwolken 
len Raum lange Märchen. Auf die zur Aufnahme der Ge- zu einer langen Bifite brachten, wie er ſich auszudrücken und fühlte fidh ſehr wohl dabei“ Dort hotten die Kinder auch 
ſchenke aufgehängten Strümpfe anſpielend, ſchloß et: Da pflegte N an eeeinen Eſel, der einſt ſelbſt Mark Twain abwarf. Aber dieſer 
ich gerne die Wumſchzettel und Geſchenke in meiner Zer⸗ Mark Twain verehrte ſeine Frau wegen ihrer zarten, bewunderte nur die Geſchicklichkeit des Tieres. 
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ein Kind ein ſchrecklicher Unfall. Der 5 Jahre alte Wito 


+ > 
Wo ewod aA t S [ € 1 en kletterte während der Abweſenheit ſeiner Mutter auf den 
; 4 Disch, um eine Taſſe auf einem Hacken über dem Tiſch auf- 
zuhängen. Dabei geriet der Knabe, welcher nur mit einem 
Hemd bekleidet war, im die Nähe der Karbidlampe. Das 


Bielitz. ı Rattowiß. (leidungsitüc des Knaben wurde durch die Karbidlampe 
angezündet und im ſelben Augenblick war der Knabe von 

wahlen zur ſchleſiſchen Grober Unfug. Flammen eingehüllt na 

. E x a j elhüllt. Der Knabe wurde von der Mutter in 
Landwirtfchaftskammer. [Am Sonntag hatten fih im Korridor des Poſtamtes in das Krankenhaus einliefert, verſtarb aber an den erlitte⸗ 


5 ee e Kochlowitz ſechs Perſonen eingefunden, die zu lärmen be⸗ nen Brandverletzungen. Aus dejem tragiſchen Unfall müi- 
u ge der . 8 N N dem gannen und darauf den Poſtamtsvorſteher und feine Fami⸗ ſen daher Eltern die Lehre niche, E — nie- 
Paragraph 17 der Wahlordination für die Wahlen zur fie mit verſchiedenen Schimpfnamen belegten. Nachdem die mals ohne Auſſicht gelaſſen werden können. 


ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer wird zur öffentlichen Perſonen das Poſtamt verlaſſen hatten, begaben fie fid in 
Kenntnis gebracht, daß die endgültig beſtätigten Wahlliſten das Restaurant Siewies auf der ul. Kosckelna in Kochlowitz 
in der Zeit vom 6. bis 10. Dezember im Magiſtvat, Bürr In dem Lolal befand ſich der Redakteur der „Polonia“ 
18, in den Amtsſtumden zur Einſicht aufliegen. Poleslaus Pal en fti mit einem gewiſſen Kol od ziel. 

Im Sinne des Paragraphen 25 der Wahlordinatton Beide haben in einem Gespräch fih gegen die jetzige Regie- 


Grober Unfug. In der letzten Zeit treibt irgend eine 
Bande verdächtiger Perſonen auf dem Gebiete in Königs⸗ 
hütte ihr Unweſen. Dieſe Bande beläſtügt vorübergehende 
Paſſanten ohne jegliche Urſache. Am Sonntag konnte die 


wird mitgeteilt, daß das Wahllokal des Bezirkes Bielitz für run RREN cher Timiand eim 
ia T9 i x 8 N : rung ausgeiprochen, welcher Umſtand eine große Erregung 
die Gruppe 1 und 2 fidh im Sitzungsſaale des Gemeinderz- in dem Reſtaurant hervorrief. Palenſki wurde festgehalten. 


tes und für die Gruppe 3 und 4 im Magiſtratszimmer 25 
befindet. 
Zur Information der Wähler wird bekanntgegeben: 
Zur Gruppe 1 gehören die Beſitzer, Pächter oder Nutz⸗ 
nießer von Wirtschaften, die 3 bis 8 Hektar umfaſſen oder 


‚Sen Komplize Paul Kolodziel ſuchte Schutz im Pfarrhaus 
des Ortes. Während der Zeit als bei der Pfarrei eine Po⸗ 


lizeipatrouille vovbeikam, fielen aus den Parkanlagen d 
Pfarrei zwei Schüſſe, in der Richbung der Polizeifunktionä⸗ 
re, die aber ihr Ziel verfehlten. In dieſer Angelegenheit hat 


deren Gvundſtüche mehr als 12 Thaler beziehungsweiſe 35 die Polizei Ermittlungen eingeleitet, 


öſterreichiſche Kronen reines Kataſtereinkommens betragen. 

Zur 2. Gruppe gehören Beſitzer, Pächter oder Nutznie⸗ 
ßer von Wirtſchaften von 8 bis 25 Hektar. 

Zur 3. Gruppe von W bis 100 Hektar. 

Zur 4. Gruppe über 100 Hektar. 

Zum Wahlbezirk Bielitz gehören: Stadt Bielitz, die Ge⸗ 
meinden Altbielitz, Alexandevfeld, Byſtray, Nickelsdorf, Lob- 
nig, Komrowitz und Kamitz. 


Diskuſſionsabend des Verbandes der 
Kaufleute von Bielitz Stadt und Bezirk 

Referent: Herr Direktor Adamecki: Die gegenwär⸗ 
tige wirtſchaftliche Lage. Referent: Herr Dr. Groß: Die 
neue Steuerordnung und ihre Mängel. Reſerent: Herr 
Steiner: Der innere Auſbau des Verbandes. — Der 
Verband und die Zwangsgenoſſenſchaften. 

Die unverändert triſte wirtſchaftliche Lage, die unge⸗ 
heuren Steuerlaſten, veranlaſſen die Verbandsleitung die 
ganze Kaufmannſchaft dauernd auf dem Laufenden zu hal⸗ 
tem. 


Die Kreditnmaßnahmen des Bank⸗Polski und anderer 
Finanzinſtitute unſerer Stadt, die neuzuerwartende Steu⸗ 
erordination, welche lückenhaft und mangelhaft vorbereitet 
wurde, erheiſchen von jeder kaufmänniſchen Organiſation 
die größte Aufmerkſamleit. 

Die überaus ſchweren Verhältniſſe der geſamten Wirt⸗ 
ſchaſt drängen immer mehr zur veſtloſen, reibungsloſen Zu⸗ 
ſammenarbeit des Kaufmannsſtandes. 

Zwecks Besprechung aller dieſer ſchwebenden Angele⸗ 
geniheiteni vevanſtaltet der Verband der Kaufleute von Bie⸗ 
lig Stadt und Bezirk am Donnerstag, den 4. ds. M., 8 Uhr 
abends im Saale des Neſtaurants Bichterle einen allgemein 
zugänglichen Diskuſſionsabend in der Erwartung, 
daß derſelbe einen Maſſenbeſuuch aufweiſen wird. Um 
pünktliches Erſcheinen wird erſucht. 


Verband der Kaufleute von Bielitz Stadt und Bezirk. 
Die Verbandsleitung gibt bekannt, daß fih das Büro des 
Verbandes ab 1. Dezember ds. J. nicht mehr im Grand- 
Hotel, fondem im Gebäude der Handels- und Gewerbe⸗ 
bammer Bielitz, 2 Stock befindet. ; 

Von der heimiſchen Glockengießerei. Am Montag hat 
die heimiſche Glockengießerei Schwabe in Biala ein ſchön 
abgeſtinmntes Glockenſpiel, beſtehherd aus ſechs Glocken, ein⸗ 
geläutet. Die Glocken wurden von der katholiſchen Parochie 
in Szamotula, Bezivt Poſen, beſtellt. Die Glocken find ab- 
geſtimmt in den Tönen dis, fis, gis, ais, ch und eis. Die 
Glocken wiegen 1600 Kilo, 630 Kilo, 500 Kilo, 340 Kilo. 
300 Kilo und 200 Kilo. 


Motorradunfall. Auf der Wojewodſchaftsſtraße in 


Lobni t der webel Michael Laeſok, welcher auf 1 ! s 
Sg Kae rc die 8 Jahre alte Marianne la Felix Kubi ği 
nichewicg überfahren. Das Mädchen erlitt Verlegungen 


am limken Beim und mußte in das Spital in Bielitz einge⸗ 
liefert werden. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 


/ 


Biala. 


In Angelegenheit der Zurückziehung 
der 5 Zloty banknoten aus dem Umlaufe 

Die konmmiſſariſche Stadtwerwaltung teilt mit: In An- 
gelegenheit der Zurückziehung der 5⸗Zlotybanknoten aus 
dem Umlauf find in der Provinz verſchiedene Agenten er- 
ſchienen, die der Bevölkerung angeben, daß die Banknoten 
wertlos geworden find und fie dieje zum Pveiſe von 4.50 
Zloty und billiger aufkaufen. 

Infolgedeſſen gilt folgendes zur Aufklärung: a) Die 
Banknoten mit dem Datum vom 1. Mai 1925 haben die 
Gültigkeit des Umlaufes mit dem 30. Juni 1929 verloren. 
Sie werden jedoch bis zum 30. Juni 1931 einſchließlich als 
Zahlungsmittel oder im Umtauſchwege bei allen Zentralen, 
Staatskaſſen, Finanzkaſſen und ſämtlichen Filialen der 
Bank angenommen. b) Banknoten mit dem Datum vom 
25. Oktober 1926 haben die Gültigkeit im Umlauf am 30. 
Juni ds. J. verloren. Sie werden jedoch noch bis zum 30. 
Juni 1932 als Zahlungsmittel bei den oben genannten 
Bankinſtitutionen angenommen. | 


Gefunden wurde im Stadtbereiche 10 Schlüſſel. Abzu- 
holen im Magiſtrate, Zimmer 8. f 


Einen Polizeifunktionär mißhandelt. 

Vor einigem Tagen wurde, um 4 Uhr früh auf der ul. 
Plebiscytowa in Kattowitz aus einer bisher unbekannten 
Urſache der Polizeiſunktionär Sidan Plaſzezyk von 
zwei Perſonen überfallen und jo ſchwer mißhandelt, ſodaß 
er in das Krankenhaus der Bonifrater in Bogutſchütz ein⸗ 
geliefert werden mußte. Im Laufe der Ermittlung wurden 
der Buchhalter Ernft Skowron aus Königshütte und der 
34 Jahre alte Reiſende Paul Bara aus Schoppinitz als 
die Täter ermittelt und verhaftet. 


Elektrotechniſche Ausſtellung in 
Kattowitz. 

Der Keſſelüüberwachungsdienſt hat in Kattowitz eine 
Ausſtellung von inländiſchen Produkten für die Elektrotech⸗ 
nik arrangiert. Der Anſporn dieſer Ausſtellung wurde 
dadurch gegeben, daß der Verkauf und die Reklame für die 
inländiſchen Artikeln nicht genügend organiſiert war. Da- 
her war auch die Tatſache zu verzeichnen, daß verſchiedene 
Gegenſtände, welche im Lande produziert wurden immer 
noch aus dem Auslande gekauft werden. Wenm Motore 
Transformatoren und Kabeln inländiſcher Herbunft im 
Lande einen guten Anklang ſanden, ſo iſt dies von den an⸗ 
deren Hilfsgegerſtänden für die Elektrotechnik auch zu er- 
warten. Die Ausſtellung iſt geöffnet vom 1. Dezember im 
Lobale der Keſſelüberwachungsſtation in Kattowitz auf der 
ul. Opolsifa 11 und würd etwa zwei Wochen geöffnet fen. 
Der Eintritt iſt unentgeltlich von 10 Uhr vormittags bis 
9 Uhr abends. 


— 


Eine Sitzung der Eiſengroßhändler. 

In dieſen Tagen hat in Kattowitz unter idem Vorſitz 
des Generaldirektors Boleslaw Grobdgiecki eine ge- 
meinſame Sitzung des polniſchen Eiſenhüttenſyndikates mit 
den. Vertretern des Verbandes der Eiſengroßhändler ſtatt⸗ 
gefunden. Die Beratungen wurden hauptſächlich über die 
weitere Arbeit einer einheitlichen Kalkulation für die Gi- 
ſenlager geführt. Einer beſonderen Beachtung verdient die 
Erklävung der Direktion des Eiſenhüttenſyndikates, daß in 


wurde ein Krankenſtaſſenbeamter auf der ul. 3⸗9o Maja 
von den Perſonen geohrſeigt. Der zweite Vorfall ereig⸗ 
nete ſich auf der ul. Bytonnska. In der Nähe der Markt⸗ 
halle wurde ein gewiſſer Boleslaw Klyta von mehreren Per- 


onen überfallen und mit Stöcken und Fäuſten bearbeitet. 


Nach der Mißhandlung find die Perſonen unerkannt 


ent⸗ 
kommen. } 


Cublinitz. 
Im Polizeiarreſt erhängt. Auf Anordnung des Staats- 
anwaltes in Tarnowitz wurde der 17 Jahre alte Wladislaw 
eilt, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, wegen einer 


: zwei derartige Fälle regiſtrieren. In einem Falle 


Diebſtahlsangelegenheit verhaftet. Er wurde in den Polizei- 
arreſt in Lublinitz abgeführt. Daſelbſt hat er fih aus der 
Leibwäſche einen Strick gedreht und daran erhängt. Sämt⸗ 
liche Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 


Myslowitz. 

Vom Zentralviehhof. In der Zeit vom 22. bis 28. 
November ds. J. wurde am Zentralpiehhof aufgetrieben: 
Bullen 230, Ochſen 89, Kühe 588, Färſen 166, Kälber 174, 

fe 1, Schweine 3092. Für 1 Kilo Lebendgewicht wur- 
de gezahlt: Bullen von 1.05 bis 1.20 Zloty, Ochſen von 
1.05 bis 4.15 Zloty, Kühe von 1.00 bis 1.20 Zloty, Kälber 
von 1.00 bis 1.20 Zloty, Schweine erſte Gattung von 1.90 
bis 2.00 Zloty, zweite Gattung von 1.70 bis 1.89 Zloty, 
dritte Gattuung von 1.50 bis 1.69 Zloty, vierte Gattung 
5 res bis 1.49 Zloty. Der Markt war belebt. Tendenz 

llend. 


Schwientochlowitz 

Körperverletzung. Auf der ul. Kolejowa in Bipiny ge- 
rieten die umhertziehendden Muſiker Joſef und Anton Lis 
aus Brzezina mit einem gewiſſen Eduard Lipelt aus 
CHhropaczow in einen Streit. Es eniſtand eine Schlä⸗ 
gerci, wobei Lipelt mit einen Meſſer am rechten Unterarm 
verletzt wurde. Der Verletzte fand Aufnahme im Kranken- 
haus in Piasniki. 


Teſchen 
Schwerer Eiſenbahnunfall. 

Am Montag, um 9 Uhr abends, iſt bei dem Perſonen⸗ 
zug 3018 auf der Strecke Goleſchau—Skotſchau die Kuppel 
lung eines Waggons geriſſen. Sechs Eiſenbahnwaggons, 
davon vier Glüter- und zwei Perſonenwaggons fuhren in 
eimem ſchnellen Tempo die Strecke zurück- Beim Wärter⸗ 
Haus Lila ſprangen die vier Güterwaggons aus den 


der nächſten Zeit keine Ermäßigung der Eiſenpreiſe erfol⸗ [Schienen und wurden vollkommen zertrümmert. Die Per- | 


gen bann. 

In den weiteren Beratungen wurden die Preistabel⸗ 
len für die Lager für Formeiſen in Metern für das ge- 
ſamte Gebiet Polens feſtgeſtellt. Bis zur Zeit wurden ver- 
ſchedene Preiſe für Eiſen in Polen bezahlt. Ueberdies 
wurden mehrere Organiſationsfragen beſprochen. 


Mit dem Meſſer geſtochen. Auf der ul. Dworcowa in 
Kattowitz wurde von einem bisher unbelannten Manne der 
durch einen Meſſerſtich an 
der rechten Wade verletzt. Kubicki wurde in das Kranten- 
haus in Rozdzin eingeliefert und mach Anlegung eines Ber- 
bandes der häuslichen Pflege übergeben. 

Brand in einer Bäckerei. Infolge eines fehlerhaften Ka- 
mines entſtand in der Bäckerei des Johann Sosna in CHo- 
rzow ein Brand. Es wurde eine größere Menge von 
Brennholz vernichtet. Der Schaden ijt gering. Die Feuer- 
wehr löſchte den Brand. 

Garderobendiebſtahl. Mittels Nachſchlüſſel haben 


kannte Diebe aus dem Konfektionsgeſchäft Richard Cichon 


in Kattowitz 6 Damermäntel im Werte von 3000 Zloty ge- 
ſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
Einbruchsdiebſtähle. In das Manufakturgeſchäft der 
Beſitzerin Ibereli Tajesfor in Kattowitz find Diebe mit- 
tels Nachſchlüſſel eingedrungen. Die Diebe haben 34 Meter 
Popeline werſchiedener Farben, 9 Meter Damenſtoſfmantel, 


25 Meter Leinwand für Handtücher, 12 Meter blaue Lein- 


wand für Schürzen, 6 Damaſthandtücher im Geſamtwerte 
von 500 Zloty geſtohlen. Die Diebe ſind darauf mit der 
Beute in der Richtung Nowa⸗Wies geflüchtet. — Gleich- 
falls mittels Nachſchlüſſel find Diebe in die Wohnung der 
Familie Paul Budniok in Zalenze eingedrungen. Den Die- 
ben ijt eine komplette Küchencinrichtung, Federbetten und 
Decken im Geſamtwerte von 2000 Zloty in die Hände ge⸗ 
fallen. 


Rönigshütte. 


Furchtbarer Tod. In der Wohnung der Familie Ju- 
lius Ut ko ereignete fih infolge mangelnder Aufſicht über 


unbe⸗ (er 


ſonenwaggons wurden beſchädigt. Perſonen find bei dem 
Unfall micht zu Schadem gekommen. Der Verkehr wurde am 
Dienstag bis 7 Uhr früh durch Umſteigen aufrechterhalten. 


D 
Radio 
Mittwoch, 3. r. 
Kattomwit. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten. 15.50 
Warſchau. 18.45 Lterariſche Viertelſtunde. 20.30 Wolfs- 
tünnliches Konzert. 22.00 Warſchau. 23.00 Brieflajten. 
Warſſchaſu. Welle 14117: 12.10 Schallplatten. 
15.50 Nadiochronik. 16.15 Kinderſtunde. 16.45 Schallplatten. 
17.15 Zu Pferd durch Patagonien. 17.45 Konzert. 19.10 
Landwirtſchaftlicher Bvieflaſten. 19.25 Schallplatteneinla⸗ 


| 


ge. 20.00 Aus der Geſchichte der Verſchwövungen im Kö- 


nigreiche Polen. 
20.30 Volkstümliches Konzert. 
Schallplatten. 23.00 Dan muſik. 

Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplattenkonzert. 
13.50 Schallplattenkonzert. 16.15 Brautlieder von Peter 


20.15 Japaniſche Muſik auf Schallplatten. 
200 Feuilleton. 22.15 


f 


Cornelius. 17.00 Unterhaltungskonzert. 1930 „Bergamt“. 


Zur Barbarafeier. 20.15 Erich Fry. Aus dem Manuſkript. 
20.45 Zur Unterhaltung und Tanz. 

Berlin. Welle 419: 7.00 Frühkonzert. 14.00 Ber 
vühmte Inſtrumentalſoliſten (Schallplattenkonzert). 16.30 
Nachmittagskonzert. 1750 Tanz Tee⸗Muſik. 18.50 Bücher⸗ 
ſtunde. 19.00 Mondſchein⸗Sonate von Beethoven. 19.55 
Walzer und andere Tänze. 21.10 Guarneri⸗Quartett. Mn- 
ſchließerſd: Mitia Mikiſch und fein Orcheſter. 

Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplatten. 12.15 Land: 
wirtſchaſtsſunk. 12.30 Preßburg. 13.80 Arbeitsmarkt. 13.40 
Rundfunk für Industrie, Handel und Gewerbe. 16.20 Ra- 
tionaliſievung der öffentlichen Verwaltung in U. S. A. 16.30 
Konzert. 17.15 Schallplatten. 17.30 Vorträge. 17.50 Die 
Manes⸗Ausſtellung. 18.00 Landwirtſchaftsfunk. 18.10 Ar- 
beiterſerdung. 18.25 Deutſche Sendung. Geheimrat Led 
Frobenius, Franlſurt a. M.: Vortrag. 1920 Brünn. 19.50 
[Einführung zum Konzert. 20.00 Jubiläumskonzert zu Ehren 
Vit. Novaks. 


Nr. 326 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 
Am Mittwoch, den 3., ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment (Serie blau) die erſte Wiederholung von: „Die Prin⸗ 
zeſſin und der Eintänzer“, Luſtſpiel in 5 Bildern von Ale⸗ 
vander Engel und Alfred Grünwald. 
Am Freitag, den 5. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement, 
(Serie rot) „Die Prinzeſſin und der Eintänzer“, Luſtſpiel 
in 5 Bildern von Alexander Engel und Alfred Grünwald. 
Theaterabonnement. 


Alljährlich veröffentlicht Wallis Myers, der hervorra⸗ 
gendſte engliſche Kenner des Tennisſportes feine Lifte der 


daß die 3. Abonnementsrate bereits fällig iſt. Es wird unter den Berichterſtattern und Berichterſtatter unter den 
höflichſt erſucht, die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am Tennisſpielern — gibt feine Lifte heraus. Ebenſo ift die Lifte 
10. Dezember an die Geſellſchaftshaſſa, Stadttheater 1. Stock des Franzoſen Gillous ziemlich populär, ſchon aus dem 
oder an die Tageskaſſa im Foyer abführen zu wollen, zu Grunde, weil, wie dies die größten Gegner der Franzoſen 
mal die Theatergeſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach anerkennen, Frankreich das Land der größten Tennistalente 
dieſem Termine durch den Inkaſſanten einzuhebenden Bes lit, 
träge mit der Inkaſſogebühr per 4 Prozent zu belaſten. Die Lifte der „zehn Beſten“ ift aber auch deshalb Mode 
EN geworden, weil es im Tennis beine Weltmeifterichaften gibt. 
Polnifches Theater. 3 en Ber pes 1. 7 155 he een 2 
Donnerstag f Dezembe 4 nonio” Dite | Wollte, mi du 7 weil die 
(Ein $eutfimanäven) Spaai in 3 arten eon Wa Borto. | Rümpie nach dem Cupſyſtem keine endgültige Klaſſüfizie⸗ 
„Op in 3 Akten von 0 2 I 
ny, But won E. Hallmann. Anfang um 19.50 Uhr. Ende dung ergeben. Deshalb geben die Renner Des Tennisſpor - 
um 215 uhr. tes unter Berückſichtigung aller Reſultate und ihrer per- 
i ſſönlichen Wahrnehmungen dieſe Liſten unterſtützt von der 
55 a % = Autorität ihrer Perſönlichkeit heraus. 
| Myers Lifte beginnt mit dem Namen Cohet, welchen 
ds 1 le Tilden hinter Borotra ſetzt, den Myers ſeinerſeits auf die 
[britte Stelle ſetzt. Den zweiten Platz gibt er Tilden, der ſich 


vuhig fagen, daß dieſe beiden Liſten an der Spitze das glei- 
a [ i e Saiſon. Der j 
n ag auf ein erſonenzug. vergangenen Saiſon. Der jun⸗ 
a rer) a hung 0e Franzoſe aus Lyon, der wie viele andere als Ballburſch 
fuhr geſtern abends ein Perſonenzug in der Nähe des an 
Schrankenwärterpoſtens 2 Zieverich zwiſchen den Bahnhöfen reichſte Spi 
Zieverich und Pfaffendorf auf einen Hemmſchuh auf und 


Hindernis für Dilden, der ihm 


u sehn beſten Tennisſpieler der Welt. Dieſe Liſten ſind Mode 
Den geehrten Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, geworden, denn auch Tilden — der größte Tennisſpieler 


ren nicht ein 
noch die Oeſterreicher ſind 


wurde zum Halten gebracht. Der Hemmſchuh war von Un⸗ 
befugten auf das Gleis gelegt worden. Für Ermittelung 


treten mußte. Er feierte überall auf dem Kontinent Trium- 
pfe. Seine Ruhe, ein ins Auge fallendes ſicheres Spiel, 
beſonderen Vor⸗ 


der Täter hat die Neichsbahndirektion eine Belohnung bis elſerne Nerven, keinerlei Poſe, find ſeine 
. PTR fis Glück, macht er den Eindruck, daß er meilenweit von 
Die „Biene“ — Monatshefte der anderen, viel eſſektwoller wirkenden Virtuoſen des Tennis- 
deutſchen Jugend. ſportes entfernt ift. Ihm fehlt die entſchiedene Taktik Til⸗ 
3. November. 2. Jahrgang. „Bienen ⸗Ver⸗ dens, der Elan Borotras, die mathematiſche Sicherheit 
Tag“ Poznan⸗Poſen. Preis halbjährlich zl. 4—. Zu be- Lacoſtes, das Temperament de Morpurgas. Er ſpielt ruhig 
ziehen durch alle deutſchen Buchhandlungen und direkt vom und regulär und erſt im Kampfe mit ganz großen Gegnern 
Verlage. tritt ſeine wollendete Meiſterſchaft in der Beherrſchung der 
Das neue Heft bringt neben den Aufſätzen aus Deutſch⸗ Technik des Spieles hervor. Aber ganz beſonders feine Ru- 
nd, Polen, China, der Tſchechoſlowakei, zum erſten Male he. Nur ein Menſch mit ſtählernen Nerven bann gegen Til- 
einen Aufſatz aus Rumänien und weiſt damit auf eine wei- den in Wimbledon beim Stand der Sätze 2:0 für Tilden, 
tere Ausdehnung des Tätigkeitsgebietes der „Biene“ hin. 5:1 Games im dritten Satz für Tilden und 40:0 für 
Neben den Auffſätzen und eimer Aufforderung des Her- Tilden im entſcheidenden Games noch den Matchball machen 
ausgebers zur Ahnenforſchung (auf Grund eines Schrei- und dadurch das Spiel jo wenden, daß ihm Spiel, Satz und 
bens des allgemein bekannten Dichters und Ahnenforſchers Meiſterſchaft moch zufällt. 
Ludwig Finckh) bringt die „Biene“ einen Preisaufſatz über Tilden — ſein größter Gegner, auf allen Plätzen der 
Ludwig Finckh. Zur Verteilung gelangen perſönliche An⸗ Welt triumphierend, altert. Seine Liſte anerkennt nicht die 
denten des Dichters mit ſeiner eigenhändigen Unterſchrift jungen amerikaniſchen Kräfte, ſondern ſetzt die Franzoſen 
werſehen. an die erſten Stellen. Unerwartet hoch plaziert er Alliſon 
Da eine Bereicherung der Bibliotheken und Sammlun⸗ und den Holländer Timmer, jekt die Auſtvalier Moon und 
gen eines jeden Schülers mit einem Autogramm eines be: Hopmann an die beiden letzten Stellen, im Moment als der 
rühmten deutſchen Dichters von hohem Wert für den Be- gute Ruf des unlängſt noch anerkannt hoch ſtehenden auſtra⸗ 
ſchenkten jein muß, geben wir der Hoffnung Ausdruck, daß liſchen Tennisſportes im Schwinden begriffen ift. Aber Vil- 
vecht viele Schüler ſich an dem Preisausſchreiben beteiligen den ift ein Individualiſt und es iſt mit ihm als wirklich 
werden. Wir hoffen allerdings auch, daß unſere Jugend die glänzenden Kenner des Tennisſportes ſchwer zu diskutieren. 
Gutmütigkeit der Schriftleitung, die den Bezug der Zeit⸗ Myers ſetzt Schield und Doegs, Alliſon und Lott auf 
ſchröft nicht zur Bedingung für die Mitbewerbung um die die 4—7 Stelle. Es ift dies das Zeichen der Anerkennung 
Preiſe macht, nicht allzuſehr ausnützen wird und durch ein für den ausgezeichneten und immer Ueberraſchungen e brin- 
Abonnement der Zeitſchriſt (ein Jahresabonnement koſtet genden amerikaniſchen Nachwuchs. Den 8. Platz nimmt de 
mur zl. 7.50) ſich an der Erhaltung des ſchönen und wert- Morpurgo, der befte und geſchätzteſte italienſſche Tennis- 
vollen Unternehmens mit beteiligen wird. ſpieler ein, den 9. Platz Bauſſus — Franzoſe und dabei 
UHPOIHHHDOHEHEOVOEHLEBOLESGLUBER 
fühl der Miütterlichheit, des Schützenwollens um jeden 
Preis, 
o w 


f ſo unfreundlich abfahren ließ, ärgerte ſie noch nicht einmal 


Ein Sportroman von Irnfried von Wechmar. ſehr. Wenn er nur den Kleinen in Ruhe ließ. 
TEEN TERRASSE A Arsen Es ſchien ja fajt jo, aber wer kannte fih in dem Lan- 
gen aus! 


2 


mals gewachſen ſein konnte. Und aus einem gewiſſen Ge⸗ 


11. Fortſetzung. 


Hier ſtand der Kleine, die Molkataſſe in der Hand, und Wärmeſpendend flacberte das Feuer, ſpiegelte ſich im Sil⸗ 


BOHRI D M HEOSEE OOHO D OVOCOD 


Man hatte ſich in die bequemen Stühle vergraben. 


verſuchte der alten Dame vergeblich klarzumachen, warum 
der von ihm erworbene Schlitten beſſer ſei als die bisher 
gebräuchlichen Konſtruktionen. Sein Gegenüber verſtand 
nichts von alldem, aber die alte Dame hörte doch wenig- 
ſtens zu, ohne ihn zu unterbrechen; und das war dem 
Kleinen ſchon Zuſtimmung genug. 

Verlegen hielt der Kleine inne, als der Lange an den 


ber des Zigarrenkaſtens und warf zuckende Reflexe gegen 
Wand und Deckengewölbe. 

Praſſelnd ſprühten die Funken, wenn ein Holzſcheit 
umgefallen oder das Harz eines Klobens zu brennen be⸗ 
gann. Sonſt war alles ſtill. 

Die alte Dame überſann noch einmal die Dispoſitionen 
für den kommenden Tag. Hatte ſie auch nichts von all 


Kamin herantrat. Doch der tat, als bemerkte er ihn nicht. dem anzuordnen vergeſſen, was ein großer Gutshaushalt 
Mit Kenmermiene wählte er aus den Likören einen Schwarz. an täglichem Vorausdenken erfordert? Eigentlich hätte 
wälder Kirſch, trank die Mokkataſſe bis zur Hälfte leer und fie noch einmal auſſtehen follen, um mit der Mamſell we- 
füllte fie mit der ſcharſen Flüſſigkeit bis zum Rand. Ein gen des Frühſtücks für den Gaſt morgen... doch fie be⸗ 
Bild der Zufriedenheit, ließ er ſich in einen der bequemen fanm fh im letzten Augenblick und fah verſchüchtert zu dem 
Stühle nieder, die der Diener um den Kamin gerückt hatte. Langen hinüber, der dieſe Störung in den Tod nicht lei⸗ 
Nun trat auch die Schweſter in den Kreis. Aus ihrer den konnte. Und gerade jetzt ſah er ſo wütend aus, ſchob 
Fenſterniſche hatte ſie ein Weilchen das Bild am Kamin ſich ſeine breite Unterlippe nach vorn, über die hinweg die 
betrachtet: Die alte Dame, die mit etwas verängſtigtem halbzerkaute Zigarre hing. 
Geſicht ob der vielen neuen Eindrücke den Kleinen anſtarr⸗ „Wie die Schweſter ſich wieder für den Kleinen ins 
te, den Kleinen ſelbſt, der mit vor Eifer geröteten Wangen Zeug gelegt hatte!“ mußte der Lange denken. Ging ſie 
erklärte und berichtete, und den Langen, der — teilnahms⸗ doch gar nichts an! Konnte wohl beinen Spaß verſtehen? 


los für alles um ihn her — ſich die allabendliche Miſchung 
bereitete. Z 

Es war doch vedt häßlich geweſen von ihm, den Klei⸗ 
nen bei Tiſch jo grob zu behandeln. Er mußte doch wiſſen, 
daß ſich der Kleine nicht wehren konnte, daß er — Idealiſt, 
der er war — dem ironiſierenden Ton des Langen nie⸗ 


Und doch mußte er ſich eingeſtehen, daß er keineswegs 
zum Scherzen aufgelegt war, als er bei Tiſch ein paarmal 
dem Kleinen über den Schnabel gefahren war. 

Aus den Augerwinkeln ſchielte er zu den beiden hin⸗ 
über, die wie zufällig nebeneinanderſaßen. In der Größe 
wenigſtens paßten fie zuſammen, aber jonjt...! 


portnachrichten 


wer iſt der beſte Tennisſpieler der Welt? 


deutſcher Meiſter und ſchließlich der junge Auſtin, der beſte 
engliſche Spieler, der Stolz und die Hoffnung des engli- 
ſchen Tennisſportes. 

Es ift ſchwer mit Myers zu ſtreiten. Morpurgo ſelbſt 
ſetzt in ſchwereren Begegnungen im Daviscup de Stefani 
auf feinen Platz und ſieht ihn zeitweise beſſer als fid ſelbſt 
an. Außerdem verdankt er aber ſeinen Platz auch dem Cha⸗ 
rakter als italieniſcher Tenmisdiktator. Dieſer frühere öfter- 
veichiſche Offizier beſitzt das vollſte Vertrauen der italie- 
niſchen Behörden, ſodaß ihm zur Erhaltung des italieni- 
ſchen Preſtiges im internationalen Tennisſport große fi- 
nanzielle Mittel und eine uneingeſchränkte Macht zuſteht, 
die eigentlich der italieniſche Tennisverband haben folte. 
Das Temperament Morpurgos, die Verbiſſenheit, welche 
die Italiener beſonders in Repräſentativſpielen zeigen, Ha- 
ben ihnen den erfreulichen Platz im Welttennisſport er- 
kämpft. Intereſſant ift dagegen, daß in der Lifte der Her⸗ 
deutſcher Name erſcheint. Weder die Deutſchen 
imſtande ſich auf einen hervor- 
ragenden Platz hinaufzuarbeiten, trotzdem fie erſtklaſſige 
Spieler wie Artens, Matejka oder Prenn und Dr. Band- 
mann beſitzen. 


erſter Stelle Helen Moody⸗Wills. Seit den Zeiten, Suzanne 
Lenglens war niemand ämſtande der ausgezeichneten Ame- 
ribanerim gefährlich zu werden, die gegenwärtig unſtreitig 
den erſten Platz einnimmt. Den 2. Platz nimmt die aus⸗ 


22 ſelbſt in ſeiner Liſte nicht berückſichtigt. Da Tilden aber für Beſſer iſt ihre Situation dagegen in der Liſte der Da⸗ 
Welt erzählt alle Gülle einen der erſten drei Plätze verdient, kann man men, ebenfalls durch Myers publiziert. Hier figuriert an 
© 


hat, war in dieſem Jahr unbedingt der erfolg: gezeichnete Deutſche Cilly von Außem ein. Dieſe beiden Da⸗ 
jeler. Vor allem bildete er ein nicht zu nehmendes men ſtehen unſtreitig über allen anderen. Schon der 3. Platz 
dezidiert den Vorrang ab- von Myers durch Miß Howeroft und nach Gillon durch Ma⸗ 


dam Mathieu beſetzt, fordert zu einer Diskuſſion heraus. 
Beide Damen haben in Turnieren gegen andere Konkurren⸗ 
tinnen wie Miß Ryan, Alvarez die nach ihnen ſtehen, wie⸗ 


jgige. Auf den erſten Blick unachtſam, mit einer großen Do- derholt verloren. Drei Engländerinnen Jacobs, Nuthall und 
1 nehmen die nächſten ein, während den letzten Frl. 


Krähwinkel, die zweite Deutſche beſetzt hält. Es beſteht je⸗ 
doch begründete Hoffnung, daß im kommenden Jahr die 
Polin Jendrzejowſka ebenfalls in dieſer Liſte figurieren 
wird. 

Der Winter ſtellt uns vor die Perſpektive der Einſtel⸗ 
lung des Tennis⸗-Trainings bis zum Frühjahr. Viele Ten- 
misſpieler denen es ihre Mittel erlauben, fahren über die 
Winterſaiſon an die Riviera, um dort bei erſtklaſſigen tli- 
matiſchen Verhältniſſen kontinuierlich zu trainieren. Im 
Sommer ſtehen ſie dann entſprechend vorbereitet da. Mit 
ihnen können ſich dann gleichwertige Spieler, die über den 
Winter keine Trainingsmöglichbeit hatten, natürlich nicht 
meſſen. Für die Konkurvenz innerhalb des Landes hat das 
weiter keine Bedeutung, da für alle gleiche Verhältniſſe 
herrſchen, dafür das Niveau des poln'ſchen Tennisſportes 
nicht beſſer wird. Für unſere Spieler, die in internationa⸗ 
len Begegnungen die polniſchen Farben repräſentieren fol- 
len, iſt die Angelegenheit des Wintertraining von eminent 
wichtiger Bedeutung, den trainieren müſſen fie, ob an der 
Riviera, ob in einer Halle (die notabene in Polen noch 
micht beſteht), iſt egal. Die Stolarows, Jendrzejowska, War⸗ 
minsti, Tlotzynski müſſen arbeiten, wenn fie die Frühjahrs⸗ 
ſaiſon nicht unvorbereitet antreſſen ſoll und wir uns mit 
beſcheidenen Resultaten im internationalen Tennisſport be⸗ 
gnügen wollen, — Es verlautet bereits, daß der P. 3. L. 
T. in der Angelegenheit der Entſendung Tloczynſkis und 
der Jendrzejowſta Schritte unternommen hat. Dieſe Aktion 
üſt unbedingt zu begrüßen und derſelben der bejte Erfolg 
zu wünſchen. f 


Gh IHRE DUHEDS DICHU SEE 
Der kleine Koofmichsjunge und die Komteß aus dem 


alten Geſchlecht! Seine alten Herrſchaften würden ſich im 
hatte jie fi) den Langen vorgenommen. Daß es ſie Grabe umdrehen, wenn fie erführen, daß er das zugelaſſen. 


Ordentlich ein Kratzen verurſachte ihm der Gedanke in 
der Kehle und zugleich ein Durſtgefühl, das ihn aus ſeinen 


Betrachtungen riß. 


„Wo nur der Kerl mit den Getränken bleibt!“ 

Der Kleine hatte verträumt in den Kamin geſehen. 

Er fühlte ſich unbehaglich in dieſem Kreiſe und über⸗ 
legte doch zugleich, ob er nicht auch ein wenig Schuld daran 
trug, daß der Lange ſo ärgerlich geworden war. Warum 
mußte er auch ſo umſtändlich berichten; konnte er nicht kür⸗ 
zer ſein? Auch daß er von ſeinem Schlittenkauf geſprochen 
hatte! War es nicht protzenhaft geweſen, gerade hier Da- 
von zu ſprechen, wo alles, was mit Geld zuſammenhing, 
ſo ſelbſtverſtändlich hingenommen wurde? 

Aber hatte nicht andererſeits die Schweſter ausdrück⸗ 
lich danach gefragt? Sie war überhaupt ſo teilnehmend 
und nett zu ihm geweſen, ganz anders als der Lange, der 
nur immer kritiſieren und verdammen konnte. 

Verſtohlen ſah er zur Schweſter hinüber, und ſekunden⸗ 
lang trafen ſich ihre Blicke. 

Die Schweſter hatte den Kleinen ſchon längere Zeit un⸗ 
auffällig beobachtet. Eigentlich war er doch ein hübſcher 
Kerl, nicht ſchön im Simne jener Modefatzken, wie ſie etwa 
der junge Führer verkörperte, aber ſchnittig im Profil, 
männlich in den Zügen des anſtändigen Geſichts. 

Der Lange wiederholte ſeine Frage nach den Geträn⸗ 
ken. Der Kleine fuhr aus ſeinen Gedanken hoch. Und, als 
wollte er den Langen nicht erneut verſtimmen, ſtand er, 
der etwas von Getränken verſtanden hatte, hilfsbereit auf 
und nahm das Tablett mit den Likören in die Hand, das 
er dem Langen hinüberreichte. 

Fortsetzung folgt. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Voikswirtschait. 


Polens Wirtschaitslage 
im Oktober. 


Nach dem neuen Bericht der 
Bank Gospodarstwa Krajowego. 


In dem soeben veröffentlichten Oktober-Bericht 
der Bank Gospodarstwa Krajowego (Landeswirt- 
schaftsbank) wird die Wirtschaftslage Polens wie 
folgt charakterisiert: 

Die Herbstmonate sind gewöhnlich die Zeit der 
Produktions- und Umsatzsteigerung in Polen. Die 
seit August I. J. beobachtete Saisonbelebung hat in 
verschiedenen Wirtschaftszweigen auch im Oktober 
angehalten, jedoch ist der Stand der Produktion und 
der Umsätze in der gegenwärtigen Herbstsaison nie- 
driger als in den letzten Jahren, da Industrie und 
Handel sich der verringerten Kaufkraft der Bevöl- 
kerung anpassen mussten. Aehnlich wie in anderen 
Ländern mit überwiegend landwirtschaftlichen Cha- 
rakter ist auch in Polen der Absatz von Industrie- 
erzeugnissen, hauptsächlich infolge der schwierigen 
finanziellen Lage der Landwirtschaft, die mit Schwie- 
rigkeiten die letzte Ernte zu ungünstigen Preisen 
realisiert, zurückgegangen. 


Im Zusammenhang mit dem herannahenden Zah- 


lungstermin einer Reihe von Verpflichtungen und 


monat ein starker Kreditbed:rf seitens der Land- 
wirtschaft bemerkbar, wodurch die Zunahme der 
Einlagen gehemmt und die Gestaltung der Wert- 


papier-Kurse ungünstig beeinflusst wurde, Die Zah- 
lungsfähigkeit unterlag im allgemeinen keiner Ver- 


schlechterung. Auf dem Devisenmarkt erfolgte im 
Vergleich mit dem Vormonat ein erheblicher Rück- 
gang der Umsätze bei sinkender Tendenz für fast 
sämtliche Valuten, 

Die Kartoffelpreise waren bei weiterhin schwie- 
rigem Absatz im Inlande stabil. Die Getreideausfuhr 


entwickelte sich günstig, wobei in den ersten Mona-: 


ten des laufenden Jahres bedeutend höhere Ausfuhr- 
ziffern erzielt wurden als im Vorjahre, Hervorzu- 
heben ist ferner die recht erhebliche Steigerung des 
Mehlexports. Die Zuchtviehpreise hatten eine meist 
sinkende Tendenz. i 

In der Bergwerks- und Hüttenindustrie erfolgte 
eine weitere Produktionssteigerung. Die Steinkohlen- 
gewinnung ist infolge des sowohl im Inland als 
auch im Ausland grösseren Bedarfs widerum gestie- 
gen, und zwar um über 250 000 To. Der Inlands- 
absatz erhöhte sich um 215 000 Tonnen, der Export 
um 146 000 To. Gleichzeitig haben die Haldenbestände 
abgenommen. Die Rohölgewinnung war ebenfalls 
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Achtung! 


Die neuen 15, 25 gr. u. die 75 gr. 
Marken von der laufenden Post ge- 
braucht, kauft und zahlt gute Preise 


Leo Löwy 
Biala-Bielsko. 


Fälscher 


grösser und der Absatz von Naphthaprodukten im 


| Inlande wies eine saisongemässige Besserung auf. 
| 


Die Produktion der Eisenhütten ist im Berichtsmonat 
‚unbedeutend gestiegen, und zwar um etwa 3 Prozent. 
| Der Absatz von Hüttenerzeugnissen im Inlande ver- 
ringerte sich, während der Export mit 33 000 To. 
unverändert blieb. Die Zinkausfuhr hat nach der 
starken Steigerung im September einen Rückgang 
erfahren, während die Produktion etwas gestiegen ist. 
| In der Gruppe der verarbeitenden Industrie 
brachte die Zwischensaison einen Beschäftigungs- 
rückgang in den Textilwarenfabriken und eine Um- 
satzverringerung dieser Industrie. In der Metallin- 
dustrie war die Lage in den für das Bauwesen 
arbeitenden Unternehmen infolge der dem Ende 
entgegengehenden Bausaison weniger günstig. Etwas 
günstiger dagegen gestaltete sich die Lage der land- 
wirtschaftlichen Maschinen- u. Gerätefabriken. Wenn 
auch die Holzausfuhr eine gewisse Zunahme auf- 
weist, so unterlag doch die allgemeine Lage der 
Holzindustrie infolge der niedrigen Preise und des 
geringen Inlandsabsatzes keiner Besserung. In der 
Gruppe der Verbrauchsindustrie brachte der Berichts- 
monat im Zusammenhang mit dem Beginn der neuen 


Kampagne eine Zunahme der Beschäftigung in den 


Zuckerfabriken und den Brennereien. In der che- 
‚mischen Industrie sind die Umsätze hauptsächlich 


Steuern machte sich auf dem Geldmarkt im Berichts- | wegen der stillen Saison in den Kunstdüngerfabriken 


‚zurückgegangen. Aehnlich war die Lage in der mi- 


neralischen Industrie, in der die dem Ende entgegen- 
gehende Bausaison einen Beschäftigungsrückgang 
bewirkte. 

tende Belebung der Umsätze diesmal ausgeblieben. 
Im Warenverkehr mit dem Auslande erfolgte eine 


ringerung des Ausfuhrwertes, was die Aktivität des 
Aussenhandels jedoch nicht erschüttert hat. 

Ebenso wie in den früheren Jahren um diese 
Zeit ist auch diesmal die Abnahmeder Arbeitslosigkeit 
im Oktober infolge der Beendigung verschiedener 
Saisonarbeiten zum Stillstand gekommen. 


Neues Bergrecht in Polen. 


Dem polnischen Ministerrat ist der Entwurf 
eines neuen Berggesetzes unterbreitet worden, das 
eine Vereinheitlichung des Bergrechts bringen soll. 
Heute gelten in den verschiedenen Teilen Polens 
nicht weniger als sieben verschiedengeartete Berg- 
rechtssysteme. Das neue Bergrecht soll durch eine 
Notverordnung des Staatspräsidenten in Kraft gesetzt 
werden, 
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Prosp. grat. 
Vertreter ges. Anfrag. 


Im Handel ist die sonst um diese Zeit eintre- 
Steigerung des Einfuhrwertes bei gleichzeitiger Ver- 
| 


| 


in schönster Beskidengegend ' 


Nr. 326 


Reduktion der Zellstoiiproduktion. 

Das internationale Uebereinkommen betreffend 
die Reduzierung der Sulfitzellstoffproduktion, das 
auf den Konferenzen in Kopenhagen und Malmö 
zustandegekommen war, ist jetzt in Stockholm rati- 
fiziert worden. Der Beschluss, die gesamte Produk- 
tion um 15 v. H. zu reduzieren, ist von Vertretern 
der Sulfitindustrie in Deutschland, Finnland, Nor- 
wegen, Memelland, Schweden und der Tschechoslo- 
wakei unterzeichnet worden. Das Uebereinkommen 
gilt vom 1. Oktober des laufenden Jahres. Das 
Sekretariat der internationalen Vereinigung hat 
seinen Sitz in Stockholm und an der Spitze steht 
der geschäftsführende Direktor der Schwedischen 
Zellstoff vereinigung, Konsul T. Lundgren. Mit 
Oesterreich werden Unterhandlungen um den Bei- 


tritt zum genannten Uebereinkommen geführt. 
I 


| 
‘Erhöhung der e Schweine- 
ZONE. 


i Einer Meldung aus Paris \zufolge soll der fran- 
zösische Handelsminister beabsichtigen, zam Schutze 
der einheimischen Schweinezucht die Einfuhrzölle 
5. Lebendschweine zu erhöhen. 


Für Haus 
und Strasse 


t 


Ar leicht und bequem 
Boy Elegant und modera. 

. / 2 Den Sepege-Schuh 
TR Sragt jedermann gern 


NIS 
NN 


mit Restauration und Garten- 
betrieb, Saal u. Fremdenzimmer 


Anfragen bedingen Bücknorte, 


| 


Absolventin 


eines poln. Handelskurses 


sucht Posten 


als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 
in poln. Stenographie, Schreibmaschine 
und Buchhaltung. Beherrscht auch die 
deutsche Sprache. 
Gefl. Angebote an die Administration 
d. Bl. unter „Praktikantin“. 


a machen natürlich nur gute 
und deshalb algemein beliebte 
Erzeugnisse zum Gegenstand 
ihres gerseinsch“düchen Ge- 
werbes Auch dis x 
Aspirin- 
Tableiien 9 

werden häufig nachgemacht. 
Seien Sie vorsichtig und kaufen 
Sie Aspirin-Tahletten nur in É 
derbekannten Originelpeckung 
mit dem BAYER-Kreuz 6 und 
20 Stück (lache Kartonschadhtel W 
mit roter Dandernle) 3 
A In allen 
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er Ach. 


bef. Sch. II. G. 1918 
Tow. Rekl. Miedz. j. r. 
Rudolf Mosse, Warsza- | 


zu verkauien oder zu verpachten 


Ab 31. Dezember l. J. zu übernehmen. Gefl. Anfragen 


wa, Marszałkowska 124 x x 
an Fleischermeister 
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INSERATE 


in dieser ZEITUNG | 
haben den besten | 


Śliwa, Olszöwka Doina bei Bielsko. 
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Die honuemste Art der Bezahlung 


ist der leberweisungs- welcher auf der unmittelbaren Ueber- 


kehr der schreibung des Betrages aus dem Check- 
ver P. K. O., Konto eines Klienten der P. K. O. auf 


Rechnung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


in versch. Gattungen 


Geschliſfene Gläser 
Autoverslasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


JOSEPH TORTEN 


Spieseliabrik und Glasschleiierei 
11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 


Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Weissiluss 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse 
105, Deutschl. (Porto 
beifügen) 775 


Erste Hypothek 


auf ein Haus mit 
Feld von zł. 2.500 


Durch Vermeidung an Baraus- 
zahlungen spart man an Zeit 
und Kosten. Die D. K. ©. 


Bedient Euch bei 
Zahlungen der Über- 


weisungschecks der P. K. O. esucht. — Gefl. 2 
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